
...Ach nix

Die Kästchen an den Rändern,

werden langsam grau gefärbt.

Diese Muster zu verändern,

hat immer schon den Geist gestärkt.

Ich sitz hier rum, mir fällt nix ein,

mein Kopf ist leer und liegt so schwer,

auf meines Körpers Schlüsselbein.

Ich denk und glaub ich kann nicht mehr.

Die Kästchen werden immer grauer.

Das Mosaik es wächst und wächst,

und dennoch werde ich nicht schlauer.

Mein Hirn, es wirkt wie blankgeflext.

Macht süchtig dieses Kästchenkritzeln.

Ich würd ja gern was anderes machen,

doch dann kommt dieses Fingerkitzeln,

und schon vergess ich all die sachen.

jawoll das Muster ist vollendet.

Ging ja eigentlich doch recht fix.

Wunderbar die Zeit verschwendet,

gebracht hat es mir jedoch nix.

...

Dieses Werk verdammt zum scheitern,

wil ich gar nicht mehr beachten.

Doch um meinen Geist noch zu erweitern,

will ich den Fernseher betrachten.

Um das Niveau nicht zu verlieren,

will ich mal Goethe hier zitieren,

nun sitz ich hier ich armer Tor

und gucke grad Fantastic Four.
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